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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. September 1893. SER: 


Frau Reichs⸗ und Burggräſin v. Do bug⸗Döbnaſtödt nebſt Gefolge von 
Dohnhofſtadt, Gräfin A. d. Doͤnhoff von Berlin, leg. im engl. Haufe. Herr 
Schulze, Königl. Forſt⸗Taxator von Potsdam, Herr Gutsbeſitzer Schnee und Herr 
Ken von Behrend, log: in d. 3 Mohren. Die Herren Kaufleute Gildzinski 

und Uphoff von Bremen. log. im Hotel de Berlin, Here Gutsbe⸗ 
ſitzer Werner nebſt Familie von Ozaskow, log. im Hotel de Thorn. 


Abgereist: Herr Kaufmann Hill, Herr Gutsbeſitzer v. d. Reck nach Gartko⸗ 


witz. Frau Polti Seeretaie Henkler nach Elbing, Herr Kaufmann Rothermund 
nach 8 . 


"Betannemardwu ng. 


Es werden die Herren Aerzte und Wundärzte hiemit erinnert, die vorſchrifts⸗ 


mäßigen noſologiſchen Berichte bis zum 15. d. M. dem Koͤnigl. Kreis » Phpfitare 
einzureichen. 


Sollten die Berichte 9525 ſpätſtens bis zum 20. d. M. eingegangen fein, 0 
wird von den Reſtanten die beftimm ednungs⸗Strafe eingezogen werden. Br 
Danzig, den 6. Arie 2 
Königl. S zei Praͤſi dent. 


Avertiss e ment 8. 
Die Fertigung eines neuen Oberbelages auf der grünen Drück, den an 
95 Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. . 
Hiezu ſtehet ein Eicitationd Termin Hier zu Nathhause 1 Br 


den 13. September c. Vormittags 11 uhr 
dor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Licitations⸗Bedingungen 
und der Anſchlag eingeſehen werden koͤnnen. 2 
Danzig, den 1. September 1832. 5 
Die Bau- Deputation. 
; Es haben der Staardhürger Gottlieb Sternfeld von hier und die Jung⸗ 
frau Amalia Wolfſohn zu Danzic, mittelſt gerichtlichen Vertrags vom 7. Auguſt 
2. c. für die mit einander einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. . a 
Putzig, den 18. Auguſt 183 2. 
b Königlich preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 
Zur Vermiethung der Plaͤtze auf Stolzenderg, unter den AZ 99. 292. 519. 
521. 535. 565, auf ein oder drei Jahre, haben wir einen Termin 
den 11. September 1 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer angefegt, zu welchem Mieths⸗ 
luſtige hiedurch eingeladen werden. . 
Danzig, den 24. Auguſt 18322. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


en „ b n u ngen. 
Die heute früh 412 Uhr erfolgt 


gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von 

einem Maͤdchen, beehrt ſich Freunden und theinehmenden Bekannten ganz ergebenſt 

anzuzeigen. Der Hauptmann d. d. Mülbe, im 5ten Inf.⸗Reg. 
Danzig, den 8. September 1832. 


Die beute Morgen iz auf 1 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem geſunden Sohne, zeige ich hiemit ergebenſt an. 


Danzig, den 8. September 1832. - C. W. Hoffmann. 
Die geſteen Abend erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von einer ge⸗ 


ſunden Tochter zeigt an = der Oberlehrer Krüger. 
Danzig, den 8. Septemder 1832. 7 N 


n ehe ee, ee u 

Montag den 10. September c. wird das Musik Chor des Königl. Hochl. 
Zagten Infanterie- Regiments, zum letzten Male während ihres Hierseins, im 

» u 
Raths- Weinkeller 

eine musikalische Abend Unterhaltung geben: Wie bei den frühern Concer- 
ten wird auch an diesem Abende von einem jeden Herrn beim Eingange ein 
Billet à 5, Sgr. gelöset, welches ‚am Büffet für die Hälfte des Betrags in 
Zahlung angenommen wird. Nur eine Dame in Begleitung eines Herrn ist 
entr&efrei, und ist den Damen ohne männliche Begleitung gar nicht der Eindiit 
gestattet, Ri 9 2 ö 


mich auch in der 
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f (Concert Anzeige. 5 een 
Aufgefordert durch den Beifall Es. geehrten Publikums, ſehen wir uns ver; 
anlaßt noch ein Concert und zwar das letzte vor unſerer Abreiſe, heute Montag 
den 10. September im Garten des Herrn Karmann zu geben. Das Entrée iſt 5 
Sgr., Damen zahlen die Hälfte. Der Anfang 5 Uhr Abends. Die Damen-Billete 
der Abonnements⸗Concerte find heute gültig. Um einen recht zahlreichen Beſuch 
bittet ergebenſt. Das Muſik⸗Chor des Königl. öten KRüraſſier⸗Regiments. 


Vom heutigen Tage ab, befindet ſich mein Geſchaͤftslocale in dem Haufe 
in der Brodbänfengaffe M 708. woſelbſt auch Anträge zu Verſicherun⸗ 
gen gegen Feuers⸗Gefahr bei der Aachener Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
und zu Lebens- Verſicherungen bei der Gothaer Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
bank angenommen werden. J. S. Neumann. 

Danzig, den 10. September 1832. f 4 


KLokal⸗ Veränderung. | 


Die von mir bisher in der Langgaſſe NE 389, 


gefuͤhrte Seiden-, Band⸗ und Baumwollengarn⸗ 
Handlung habe ich jetzt nach dem Hauſe, welches 
ſich zwiſchen den Herren Piltz und Prina befin⸗ 
det: Langgaſſe NE 373. verlegt. Einem geehrten 
Publikum mache R ergebenſt dieſe Anzeige, bitte, 


Beſuch zu erfreuen, und werde fortwaͤhrend durch 
vorzuͤglichen Werthgehalt und moͤglichſte Billigkeit 
meiner Wagren mich dem Zutrauen meiner reſp. 
Käufer wuͤrdig zeigen. H. S. Chon. 


Ein junges Mädchen von 23 Jahren u. von guter Familie, fo wohl in den vorzüͤglich⸗ 
ſten weiblichen Arbeiten, als in der Schneiderei und Wirthſchaftsführung geſchickt, 
wuͤnſcht ein Unterkommen als Geſellſchafterin und Wirthſchafterin, unter anftändi- 
gen Verhaͤltniſſen. Sie wuͤrde mehr auf eine guͤtige Behandlung, als auf ein reich⸗ 
Er en. jehen. Das Nähere ertheilt gefällig Madam Lau an der Reitbahn 


Die Beſorgung aller und jeder Commiſſion und Beſtellung von Arbeiten, 
Sachen 1c. fo wie aller Annoncen, Inſertionen, Bekanntmachungen, die zweckmäßige 
Vertheilung aller nur möglichen Abdreſſen, Preiscouranten ꝛc., die Ertheilung don 


ukunft durch einen zahlreichen 
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moͤglichſt vollſtaͤndiger Auskunft uͤber alles, was in Beiug auf Orts beſchreibung, 

Wiſſenſchaft, Kunſt, Gewerbe, Handel in Staats- Geſchaͤfts⸗Volks⸗ und Gemein: 

deleben zu wiſſen wuͤnſchenswerth iſt, und Einziehung von Erkundigungen jeder Art 

uͤbernimmt . Ungnad in Verlin Hohenſteinweg W 7. 

f Inhaber eines Commiſſions⸗ Speditions, Handtungs⸗ 
Per und Verladungsgeſchaͤfts. ; 

Eine unberheirathete Dame welche im den Wiſſenſchaften, weiblicher Ar⸗ 


beiten und im Klavierſpiel Kenntaiſſe beſitzt, wuͤnſcht in einem ſoliden Hauſe, gleich⸗ 


diel ob in der Stadt oder auf dem Lande, als Geſellſchafterin oder Erzieherin der 
Jugend ein Unterkommen zu finden. Hierauf Reſlectirende werden erſucht, ihre 
Adreſſe Heil. Geiſtgaſſe Nro. 329. drei Treppen hoch einzureichen. i 


Die Leipziger euer Verſicherungs⸗Anſtalt gewährt jetzt den bei ihr auf 
5 Jahre Verſichernden ganz beſondere Vortheile. 

Bisher bewilligte die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, gleich anderen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalten, denen welche auf 5 Jahre bei ihr verſicherten, bei Vorausbe⸗ 
zahlung der Praͤmie auf die ganze Verſicherungs⸗Zeit die Freigabe des fünften Jah⸗ 
res, fo daß die Prämie nur fuͤr 4 Jahre bezahlt wurde. Jetzt hat ſie beſchloſſen, 
den vom 1. Juni 1832 ab, bei ihr auf 5 Jahre Verſicherten, außer jenem Frei⸗ 
jahre auch noch den halben Antheil an dem jährlichen. reinen Gewinne, welcher auf 
die fünfjährigen Verſicherungen faͤllt, zu geben, in der Art, daß von dieſer Hälfte 
jedem dieſer Verſicherten jährlich nach gemachtem Abſchluſſe zwei Drittel nach Wer: 
haͤltniß feiner in dem Jahre zur Abrechnung gekommenen Prämie baar ausgezahlt 
werden, und ein Drittel einem zu bildenden Reſerbefonds aut geſchrieben wird, wor⸗ 
uber eine bei jedem Agenten und auf dem Comptoir der Anſtalt zu habende Nach⸗ 
richt das Naͤhere ſagt. 4 8 

Ein jeder auf 5 Jahre Verſicherte hat alſo außer dem Freijahre noch den 
großen Vortheil, daß er in gluͤcklichen Jahren einen bedeutenden Theil ſeiner einge⸗ 
zahlten Praͤmie zuruͤck erhält, in ungluͤcklichen aber nie in den Fall kommen kann, 
auch nur im mindeſten zu den Verluſten etwas anderes beizutragen, als die gezahl⸗ 
te Prämie, da er für keine Nachzahlung ſich verbindlich zu machen hat, fondern 
die Anſtalt den bei jedem Abſchluß ſich ergebenden Verluſt aus dem Reſervefonds 
und ihren eigenen Mitteln zu tragen ſich verpflichtet. * 5 

Es kann uͤbrigens bei der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt auf jede belie⸗ 
bige Zeit verſichert werden, und wer ſich verbindlich macht auf 7 hintereinander 
folgende Jahre bei ihr zu verſichern, erhaͤlt bei jaͤhrlicher Einzahlung der Prämie 


das ſiebente Jahr frei. 


Die Direction der Leipziger Seuer⸗Verſicherungs Anſtalt. 

5 C. Weiſſe. Bevollmaͤchtigter. ; 
Auftraͤge werden angenommen von dem Agenten Theodor Sried. Zennings. 
Langgarten W 228. 


8 ds e u ch. 
Schiffer C. Bliging ladet von hier nach Bromberg, Frankfurt a. d. O. 
Berlin, Magdeburg und Schleſien. Das Nähere bei J. A. Piltz Schaͤferei W 40, 
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925 der Schſſs Kian Schenk Greinert aus Neuzittou ladet von hier 

auf die Tour nach Brombecg, Frankfurth, Berlin und Magdeburg. Steht 

feinem Oder-⸗Kahne bei der grünen Brücke. 8 Johann Greinert. 
Danzig, den 8. September 1832. # Schiffs: Eigner. 


a Alle Gattungen Handſchuhe, Hauben, Spitzen, Fraiſen, Stuffkleider u. a. 
Damenputz, Shawls, Merino⸗, Seidene⸗, Flohr⸗ u. a. Tücher werden aufs Beſte 
gewaſchen und von Fett-, Frucht⸗ und Schweißflecken gereiniget Haͤkergoſſe 1504. 

Wer ein gut erhaltenes Fluͤgel⸗pianoforte von 6 Octaven zu vermiethen 
oder für mäßigen Preis zu verkaufen wuͤnſcht, melde ſich Heil. Geiſtgaſſe W962. 
in den Nachmittagsſtunden. 5 . } 

Lebens-verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 

Seit letztem Berichte iſt die mit Allerhoͤchſter Genehmigung auf Gegenſeitig⸗ 
keit und Oeffentlichkeit gegruͤndete Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in ih⸗ 
rem Wirken dergeſtalt fortgeſchritten, daß die Ende 1831, als des erſten Jahres 
ihres Beſtehens, auf das Leben von 458 Perſonen verſicherte Summe von 672,800 

„jetzt bereits auf 1,019,500 Haß angewachſen iſt, welche auf das Leben 
von 646 Perſonen, nehmlich 585 mannlichen und 61 weiblichen Geſchlechts, im 
Durchſchnitt 1564 e auf eine Perſon verſichert wurden. 

Da nun in dieſem Jahre für Todesfälle nur 3400 , eine verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßig ſehr geringe Summe, angemeldet und bezahlt worden ſind, ſo wird das deut⸗ 
ſche Publikum bei dem ſich taglich mehrenden Fonds, und bei dem Beſtreben der 
Verwaltung durch gewiſſenhafte Vorſicht und Sparſamkeit das erworbene Zutrauen 
zu rechtfertigen, in dem bisherigen Reſultate vollkommene Beruhigung finden, und 
ſeine Aufmerkſamkeit immer mehr auf ein Inſtitut lenken, deſſen Wohlthaͤtigkeit von 
5 11 benutzt werden ſollte, der zum Beſten ſeiner Hinterlaſſenen in die Zukunft 

ickt. 
Jede zu wuͤnſchende Auskunft über die Unftalt iſt zu geben, und Verſicherungs⸗ 
Antraͤge anzunehmen bereit der Agent Theodor Sr. Zennings, 
Danzig, den 6. September 1832. Langgarten W 228. 

Da ich durch meine in Danzig abgelegten Proben in Operationen mich be⸗ 
reits des Beifalls Eines reſp. Publikums erfreuen darf nnd noch zahlreiche Auf⸗ 
träge erhalten habe, fo habe ich jetzt meinen Aufenthalt noch auf eine Woche ver; 
längert und ſtehe bis zum 16. d. M. Jedem, der meiner Huͤlfe bedarf, zu Dienſte. 
Ich operire bekanntlich Huͤneraugen und die ins Fleiſch gewachſenen Nagel nach 
einer in Deutſchland bis jetzt noch unbekannten Methode, auch befreie ich von Froſt⸗ 
beulen und Warzen. Meine Operationen fuͤhren keine Schmerzen herbei, waͤhren 
nur wenige Minuten, und wird der geringe Preis für meine Bemuͤhung erſt nach 
gehobenem Uebel entrichtet. Mein Logis iſt in der goldenen Karoſſe auf dem Fiſch⸗ 
markt. Auf Verlangen komme ich auch in die Haͤuſer. Johanne Moritz. 


Wer einen kleinen, ein oder zwei jaͤhrigen Hund, Mopsartig oder Ofindi⸗ 
ſcher Rage zu verkaufen wuͤnſcht, beliebe ſich zu melden Schnüffelmarkt M 631, 


81 Goldſchmiedegaſſe W 1076. iſt die Untergel⸗genheit nebſt Feuerſtelle und 
mehrere Studen zu vermierhen. Das Nähere daſelbſt, auch iſt daſelbſt ein Kram; 
ſpind billig zu verkaufen. 
f Es iſt das Haus in der Breitgaſſe M 1013., enthaltend 10 heizbare Zim. 
mer, Küche, gewoͤlbten Keller, Böden und ſonſtige Bequemlichkeiten, aus freier 
Hand zu verkaufen, und zu Oſtern k. J. zu beziehen. — Nähere Nachricht über 
dieſen Verkauf erhält man in demſelben Haufe. 0 

Das viertel Loos W 58144. d. zur 3ten Kloſſe 66ter Lotterie, iſt verloh⸗ 
ren worden. Der darauf etwa fallende Gewinn wird uur dem rechtmäßigen Ei⸗ 
genthuͤmer ausgezahlt werden. Kotzoll. 


A un e Ft e nN ER 


Dienſtag, den 11. und Mittwoch den 12. September 1832 Nachmittags 3 
Une, werden die Makler Richter und König im Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe 
M 957. an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant in df⸗ 
fentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie vorzuͤglich ſchone fo eben mit Capt. 
de Jonge hier angekommene Harlemmer Blumen⸗ 
zwiebeln, wobei bemerkt zu werden verdient, daß dor zwei Jahren eine Parthie 


von demſelben Abſender mir sefonderm Beifall aufgenommen wurde. 
Cataloge ſind am bezeichneten Orte zu haben. 


Dienſtag, den 11. September d. J. Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Ver⸗ 
fuͤgung Eines Koͤnigl. Wohl. Kommerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegu, die auf dem 
Lande des Schiffs⸗Kapitains Herrn Tritt in Strohteich lagernden 1 

5 c 2 2 21 c. 5 
267 Stuͤck eichne Schiffsbauhoͤlzer, 
öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Courant zugeſchfagen werden. 
— — — TR mn 
Dt m i i t b n d 

Eimermacherhof, große Gaſſe iſt eine Ober- und Untergelegenheit auch ein 
Garten zu vermitthen und rechter Ziehezeit zu beziehen. Auch iſt hinten eine Un- 
3 Hofplatz, Zu erfragen bei Joh. Domansky, Nro, 1714. Alt 

chlo N | 


Pfefferſtadt M 122. find in der obern Etage 2 Zimmer, Küche, Boden 

und Keller an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere Kumſtagaſſe g 1071. 

In dem Haufe Johannisgaſſe W 1328. gegen der Kitide, find einige Stu: 

ben nebſt Kammern, Boden und andere Bequemwlichkeiten ſogleich oder rechter Ziehe⸗ 

zeit im Ganzen oder aerheilt an einzelne Perſonen billig zu vermſethenn. 
Roͤpergaſſe W 468. find zwei Stuben zu dermiethen. f 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Ein Paar Hausthuͤren mit meſſingnen Knöpfen und Beſchlag find zu verkau⸗ 
fen dritten Damm W 1423. 


Neue hollaͤndiſche Maatjes oder Jungfern⸗Hee⸗ 
ringe, bekanntlich die feinſte Sorte, in 146 und 72; und Edamer Käfe, erhielt 
mit Capit. R. §. de Jonge von Amſterdam, und empfiehlt billigſt 

a D. S. W. Bach, Langgaſſe Nro. 364. 


Gleiwitzer emaillirte Kochgeschirre in alen Sor 
ten und MW empfiehlt. billigst Heinr. v. Dühren, 


Sehr guter Kirfchfaft, der da er gehörig mit Spiritus verſetzt if, ſich fehe 
fang Hält, ıft a 14 h pro Ohm zu haben Zobiasgaffe M 1558. bei 
„A. v. Nieſſen. 


Zwei Muͤhlen⸗Felsſteine find in der Mühle zu Schellmuͤhle zu verkaufen; 
man melde ſich daſelbſt bei dem Müller, woſelbſt die Steine zur Anſicht ſrehen. 


Ein ſchoͤner vollſtaͤndiger Gewuͤrz⸗Loden iſt zu verkaufen. Reflektirende be⸗ 
lieben ſich ſchriftlich in der Breugaſſe AZ 1135. zu melden. 


Vorzuͤglich ſchͤne Dinte das Quartier zu 1 Sgr. 6 F und Bohnerwichſe, 
die mahagoni und andere polirte Moͤbel den ſchoͤnſten Spiegelglanz ertheilt und 
keinen uͤbeln Geruch hat, iſt zu 12 und 1 Sgr. zu haben Haͤkergaſſe M1504. 


Tuͤrkiſches Waſſer, welches rothe Leber⸗ und andere Flecken, Runzeln und 
Falten der Haut vertreibt, und das ſelöſt dem gelbſten und matteſten Teint die zar⸗ 
te Jugendfriſche ertheilt, iſt in Danzig nur zu haben Häͤkergaſſe No. 1504. 
} Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
Dienſtag, den 11. September 1832. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 5 
Das Grundſtück hieſelbſt auf dem 4. Damm sub Servis⸗ M 1533. und M 8. 
des Hypothekenbuchs, deſtehend in 1 maſſiven Vorderhauſe, 2 Hofplägen, 1 Hin⸗ 
terhauſe und 1 nach der kleinen Tobios⸗ und Büttelgaſſe ausgehenden Bauſtelle 
M 1523. — Von den Kaufgeldern koͤnnen 1000 %%% zur 1. Hypothek und 5 
vrocent Zinſen ſtehen bleiben, wogegen der Ueberreſt bei der Vollziehung des gleich 
nach dem Zuſchlage aufzunehmenden Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Käufer kraͤgt, 
baar bezahlt werden muß. Die Räumung des Grundſtüuͤcks erfolgt Michaeli d. 8. 
rechter Ziehzeit, bis wohin Verkaͤufer ſich die freie Benutzung deſſelben, gegen Ue⸗ 
dernahme der a Abgaben, vorbehaͤlt. Kauſtuſtige haben ihre Zahlungsfaͤ⸗ 
digkeit vor dem Termin im Austiond-Burean (Buttermarkt W 2090.) nachzuwei⸗ 


= man 


fen, wo täglich der Hypothekenſchein und die Taxe des Grundſtücks, welche 2082 
Aa betragt, eingeſehen werden koͤnnen. er 


2 Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 26. July v. J. wird hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß das den Erden der Wittwe Johanne 
Wilhelmine paleske geb. Müller, gehoͤrige Grundſtück, auf der Speicherinſel 
in der Milchkannengaſſe AZ 8. des Hypoibekenbuchs und M 281. des Steuer⸗Ca⸗ 
taſters, das türkiſche Wappen genannt, für welches in termino den 7. Februar c. 
ein Gebot von 1100 N verlautbart worden, auf den Antrag der Paleskeſchen 
Erben nochmals feilgeboten werden ſoll. 

Wir haben zu dieſem Zwecke einen anderweitigen peremtoriſchen Lieitations⸗ 
Termin auf 

= den 13. November ce. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit dem Eroͤffnen vorgeladen werden, daß bei einem annehmbaren Gebot, 
in dieſem Termin der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Danzig, den 7. Auguſt 1832. 
a Königlich preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das zur Paͤchter Flockenhagenſchen erbſchaftlichen Liguidations⸗Maſſe ge⸗ 
hoͤrig geweſene, von dem Kaufmann Werner acquirirte Ruſtical⸗Grundſtuͤck in dem 
Dorfe Grebin belegen, welches in dem Hppotheken⸗Buche sub NZ 6. verzeichnet ift, 
und nach demſelben in 1 Huſe 15 Morgen culm. Land emphiteutiſcher Qualitat 
nebſt Mohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, nach einer im Septembee⸗Monate v. J. 
bewirkten neuen Vermeſſung aber einen Flaͤcheninhalt von 57 Morgen 295 UURu⸗ 
then culm. hat, nachdem es auf die Summe von 1976 r 19 Sgr. 7 & a: 
richtlich obgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden, und 
es find hiezu drei Licitations Termine auf 

den 11. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 

„11. September — 2 — 

„ 12. October — A 
von welchem der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Le⸗ 
mon an der Gerichtsſtelle angeſetzt. Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 


dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Zahlung des Kaufgeldes den 
Zuſchlag zu erwarten. f 0 


Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. Juny 1832. 8 
Boöniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 212. Montag, den 10, September 1832 


Zum offentlichen nothwendigen Verkaufe der Freiſchoͤlzerei M 1. zu Groß 
Falkenou den Jacob Zieh mſchen Erben ‚gehörige, wozu 5 erbliche zinsfreie Hufen 
kulmiſch Maaß und 24 Morgen kulmſſch auf einen 40jaͤhrigen Zeitraum, bis zum. 
1. May 1807. in Emphiteuſis verliehen, gehören, haben wir die Termine auf 
den 1. December a. c. 9 Uhr Morgens pn 
= 3. Februar 1833° » : 2 as 
„ 9. April „ 2 Uhe Nachmittags 1 
letzterer, welcher peremtoriſch iſt, uche Dowalnen Riu Ante Mewe anberaumt, und 
werden zu denſelden zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten . geſegliche Hinderniße 
davon nicht eine Ausnahme erfordern. MS 
Die Taxe des Grundſtücks ſchließt auf 1805 AR 6 Sgr. 6 ab, und kann 
in unſerer Regiſtratur täglich eingtſehen werden. 55 f 
Mewe, den 25. Auguſt 18822. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


8 Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Er: 
ben der Witwe Dorothea Therwaͤchter gehörige sub. Litt. C. V. 8. zu Eller: 
wald Iten Trift belegen, auf 402 AR gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wer 
ge der nothwendigen Sudhaſt tion Öffentlich verſteigert werden. 5 f 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 3 
den 10. Nodember c. um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten Heren Juſtizraih Scherres anberaumt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu fein, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüd 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht toeiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. BR, 2 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unferer Regiſtratur inſpieirt werden. 
Zugleich laden wir den ſeinem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Zein⸗ 
rich Epp, für welchem auf dem obenerwaͤhnten Grundſtuͤck Rubr. III. M. 1. 
433 AR 10 Sgr. eingetragen ſtehen, zu dem auf den 10. November c. anſtehen⸗ 
den -Termine hiedurch oͤffentlich unter der Verwarnung dor, daß bei feinem Aus⸗ 
bleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen 
Forderungen, und zwar der wegen etwanniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer 


| SE 
Ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗Inſtrumente verfügt werden 
wird. 1 7 ht. a‘ N > 8 
Elbing, den 2. Auguſt 1832. Pi 
Boͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
EEE Te en en. * 
Ed ei bet ent, 

Von dem Koͤniglichen Land⸗Gerichte zu Marienburg werden auf den An⸗ 
trag des Schulzen Peter Samuel Doͤring zu Tunſee, diejenigen, welche an die 
angeblich verloren gegangene Ausfertigung des Erbtheilungs⸗Rezeſſes vom 7. und 
conſtemirt am 19. Zuny 1793, fo wie an die angeblich verloren gegangene des 
Erbtheilungs Rezeſſes vom 7. Juny 1790., 7. Suny 1793 und confirmirt am 
19. Juny ejusd., aus denen für den gedachten Schulzen Peter Samuel Döring 
ins Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks Nro. 3. zu Tragheim 

Rubr. III. loco 2, 4 und 6 8 
441 A gr. 13 & und 
1033 Rh 39 „ Erbtheile und 
35 NR gr. & Hochzeitſteuer 
permöge Dekrets vom 12. Julf 1797 eingetragen worden, als Eigenthuͤmern, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen glauben, aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Präjudicial⸗Termine 
5 den 8. December c. 
Vormittags 10 Uhe an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, ihren Anſpruch anzu⸗ 
bringen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ſolchem werden präcludirt, die Do: 
kümente mit den demſelben beigefuͤgten H potheken⸗Rekognitions⸗Scheinen für mor⸗ 
tiſiciet erklaͤrt, und an deren Stelle neue Urkunden werden gefertigt werden. 
Marienburg, den 9. Auguſt 1832. E 
Königlich Preuß. Landgericht. 
—y— nn ER ——— ea 
Bekannt m a chung. 


i Si e d br ie f 

Es iſt in der Nacht vom 29. Auguft c. der wegen Diebſtahls zur Haft gezo⸗ 
gene Sranz Raver Wenczerſli, defen Sigaalement hier neben befindlich, und ge⸗ 
gen welchen hier bereits im Jahre 1824 anter dem Namen Franz Xaver von 
Tromski eine Unterſuchung geſchwebt hat, aus dem ſtaͤdtſchen Lazarethe, wohin er 
Krankheit halber gebracht worden, entwichen. 

Es werden daher ſaͤmmtliche reſp. Behörden erfucht, auf den Inculpaten vi⸗ 
aitiven zu laſſen und falls er betroffen werden ſollte, ihn feſtnehmen und gegen Er⸗ 
ſtattung der Koften in unſer Criminalgefangniß abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 4. September 1832. 

Boöͤnigl. Preuß. Land: und Stadt. Gericht. 


x | ’ — 2385 — 


ar En Lem ie 
A. Beſchreibung der Perſon des Franz Xaver Wenczerſki. 
2) Geſicht: 5 N 
1) Haare braun und glatt. 
2) Stirne ſchmal, bedeckt. 
3) Augenbraunen blond. 
4) Augen hellblau. 
5) Naſe kurz und breit. 
6) Mund breit. i i 5 
7) Wangen bleich. 
8) Bart blond, Schnurrbart. 
9) Kinn breit. 
10) Geſicht überhaupt länglich. mehr als breit. 
b) Körper: a 
1) Statur mittler. 
2) Größe 5 Fuß 1 Zoll. 
3) Beine grade. 
4) Geſundheitszuſtand gut. 
B. Perſdoͤnliche Verhaͤltniße. 
3) Alter, angeblich 38 Jahre. 
b) Geburtsort, Woyezin Dorf, Kreis Schubin. 
c) letzter Wohnort, im Dorfe Iwona bei Schubin. 
d) Gewerbe, ehemals Bedienter. 
Religion, katholiſch. 
Zaͤhne, hinten fehlend. 
C. Kleidung. x 
Rock, alter grüner tuchner mit dergleichen Knoͤpfen und ſchwarzen. 
Sammetkragen, 
Halstuch, roth und weiß. 
Weſte, grau ſchwarz tuchne. 
Beinkleider, lange grau leine. 
Fußbekleidung, Schuhe. 
Am Sonntag den 2. Septbr. d. J. find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten⸗ 
St. Johann. Der Fe — — Mahlermeiſter Herr Joh. George Martens und Jungfrau Pauline Wil⸗ 
5 ne tun. 1 
Dom Kirche. Der Arbeitsmann Jebonn David Reich und Jungfrau Rahel Gel, 
St. Catharinen. Der Bürger und Tiſchlermeiſter Herr Jacob Roſenberg, mit feiner derlobten Btaut, 


5 Frau Renata Dorotheg verwiltwete Gaſtwirth Krüger geb. Herrmann. 
St. Barbara. Der Backergeſell Ernſt Kowalskt mit Friederike Juliane Wachs. 
St. Trinitatis. Der Scciſt⸗Eigenchümer in Bromberg Herr Joh. Carl Heyn und Jungfrau Albertine 
curkette Abraham aus Polen . 
Der Füßilier in der Ionen Komp. Aten Linien ⸗Juf.⸗ Rig. Johann Niumann mad Frau 
Jeſehine, geb. Klar, verehel. gewesene Heyn. 


Si 2326 — 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſterbenen 
f dom 25, bis zum 31. Auguft 1832. 1 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kircheprengeln 26 geboren, 8 Paar copulirt 
und 21 Perſonen begraben. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 6. Septbr. 1832 
P. E. de Jonge v. Harlingen k. v. da m. Ball. Smack. Peternella 65. L. Drdre, 
Coops C. Weſterbrink v. Veendam k. v. Copenhagen m. Ball Smack. Catharina Jacoba 89 N. Ordre. 
ai Nich. Roͤhmſtroͤm v. Wisby k. v. da mit Kalk, Slup. Froſigtigketen 40 N. Ordre. 
. J. H. Schmid d. Barth k. d. Riga m. Ball. Galeas. Friederkka Guſtava 100 L. Ordre. 

Mart Rofer v. Weſſerdeich k. v. Bremen m. Ball. Kuff, beſtimmt nach Memel 2 Gebrüdtt 29 N. O. 
U. 9. Bonnige v. Emden k. d. Duͤnkirchen m. Ball. Kuff, de Ver Hilke 60 L. Ordre. 

\ BED us IS 3 a EN 

G. F. Borck nach Pillau m. Ballaſt. 

K — — 


13 J. Coll : 

K. K. de Boͤr. — — Der Wind Norden, 
Angekommen den 7. Septbr. 1832. 

George Walker v. Aberdeen k. d. Freſerbourgh m. Herring. Schoner. Mercury 81. N. Hr. Gibſone. 


Sand P. Reutes d. Vrendam k. v. Amſterdam. Ball. Kuff. Niederlande Weelfarth 65 N. Ordre. 
N a d 5 Der Wind O. N. O. 


Getreldemarkt zu Danzig vom 4 bis incl. 6 Septbr. 1832. 


1. Aus dem Waſſer⸗ Die Laſt zu 80 Scheffel, find 4995 Laſten Weitzen 


5 überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 1005 Laſten 
f geſpeichert. e 


= — — 


JJ 8 
\ I Weizen. zum Ver⸗ zum Gerſer. ] Hafer. | Erbfen. 
I beauch. Tranſit. 5 2 | 
— —— — — — 
i 5 | 
1. Verkauft, Laſten . . 84 — — | —— | — | — 


„ 


Gewicht, Pfd:] 124 — 133 — — 


— — 


2. UnverfauftiFaften:. . 315 
II. Vom Lande, 


— — 


enen 0 35 — 2 12038 


Thorn paſſirt dom J. bis incl. 4. September und nach Danzig beſtimmt, als: 
8571 Laſten Weitzen. 
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